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Adultismuskritisch Handeln bedeutet für mich
1. Adultismus und somit auch strukturelle Diskriminierung als Tatsache anzuerkennen

2. Zu akzeptieren, dass ich in meiner Kindheit Adultismus erfahren habe und dies schmerzhaft war

3. Empathisch und geduldig mit selber zu sein, wenn ich wieder drüber stolpere

4. Mich aktiv für ein Erkennen und Umdenken einzusetzen

→Nur was sichtbar ist kann gesehen und verändert werden!
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Adultismus ist die erste erlebte Diskriminierungsform

und (davon ist auszugehen) die einzige die ALLE Menschen einmal 

erleben/erlebt haben.

„Die Auseinandersetzung mit Adultismus, der 
Diskriminierungsform von jungen Menschen durch 

Erwachsene stellt vieles, von dem in Frage, was wir zu 
wissen meinen. Es funkt mit unangenehmen 
Störgeräuschen in das seichte Dahinfließen 

persönlicher Gewissheiten und rüttelt an den 
Grundfesten kollektiver Überzeugungen darüber, wer 

oder was Kinder und Jugendliche sind, was sie, 
erwachsenen Ansichten nach, brauchen und wie wir 

Erwachsenen demzufolge mit ihnen umgehen können, 
sollten oder müssen.“ 

ManuEla Ritz-2022-S.12



Adultismus fußt auf dem Machtungleichgewicht zwischen 

Erwachsenen und Kindern
Am offensichtlichsten taucht Adultismus in Sprache auf 

Was fällt dir noch ein? 

Woran ist Adultisimus noch zu erkennen?

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder im Chat



https://youtu.be/2HI8mF8KS2k

https://youtu.be/2HI8mF8KS2k


Wie ging es Dir beim Zuhören?

Welche Gefühle hast Du in Dir Wahrgenommen?

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder im Chat ☺



Adultismus zu erkennen und zu dekonstruieren 

erfordert einen selbstreflexiven  Perspektivwechsel 

Unser Buch Partizipation ist Kinderrecht, lädt dazu 
ein sich allein, aber auch zusammen mit Kolleg*innen 

der Reflexion des eigenen Handelns zu stellen.

Dafür haben wir Erfahrungen, Praxisbeispiel und 
Reflexionsfragen aus unsere Zeit als Kita-Fachkräfte, 

Kita-Leitungen sowie Referentinnen- und 
Beratungstätigkeiten zusammengetragen.

Verschiedene Methoden laden dazu ein, die 
alltäglichen Routinen Schritt für Schritt zu überprüfen 

und weiterzuentwickeln. 



Aus der Perspektive des Kindes

Nutze den Arbeitsbogen und komme 

in der Kleingruppe 15 Minuten in den Austausch





Wie ging es Dir beim Austausch?

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder im Chat ☺



Wie adultistisch ist unsere Tagestruktur? 

Herzlich Willkommen in der Kita Nirgendwo*

Das engagierte Team der Kita Nirgendwo widmet sich regelmäßig 

in seinen Dienstbesprechungen und an Team- und 

Fortbildungstagen der Ausgestaltung, Ausformulierung und 

Strukturierung ihrer pädagogischen Arbeit. Jede*r Mitarbeiter*in 

bringt dabei seine/ihre jeweiligen fachlichen Schwerpunkte, also 

Wissen und Expertise ein. Es wird recherchiert, diskutiert, 

überarbeitet, konkretisiert, ausgehandelt, entschieden, 

dokumentiert und festgeschrieben. So fließen immer wieder die 

aktuellsten Erkenntnisse und Richtlinien, sowie viele Gedanken und 

Perspektiven zur Umsetzung des Förderauftrages, der 

Bildungsleitlinien ihres Bundeslandes und der 

Umsetzungsrichtlinien des Kreises in die Konzeption ein. Dabei gilt 

es viele Aspekte „unter einen Hut“ zu bringen. ……

(S.115 ff)



In der Kita Nirgendwo* ist als ein Ergebnis dieses stetigen Konzeptionsprozesses 

folgendes, aktuelles Umsetzungsbeispiel unter der Überschrift Kitastrukturen zu lesen.



Was geht Dir dabei durch den Kopf?

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder im Chat ☺



Wie können wir unsere Tagesablauf 

adultismuskritischer gestalten? 

Reflexion des Kitaalltages 

Der erste Schritt um etwas zu verändern ist immer 

die Reflexion. Die gemeinsamen Reflexion des 

Kitalalltages kann hier also einen großes Stück 

weiterhelfen.

Um ewtas zu verändern ist es immer wichtig genau 

hinzusehen, möglichst viele Meinungen zu hören und 

viele Perspektiven und Beobachtungen in die Analyse 

einfließen zu lassen. … 

(S. 125 ff)



Den Kitaalltag reflektieren

Sichtet die Arbeitsbögen und kommt dazu

in der Kleingruppe 20 Minuten in den Austausch









Wie ging es Dir beim Austausch?

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder Chat ☺





Das ist bei mir angeklungen …

Das hat mich irritiert… 

Das hat mich erfreut …

Dem möchte ich nachspüren…

Teile Deine Gedanken gerne im Plenum oder Chat ☺



GEDANKEN am Ende des Workshops

„Hier wird gemacht was wir sagen?!“

➢ Wieder Kind sein!

➢ Wie gelingt es, diese Prozesse ohne Zeigefinger anzugehen?

➢ Was würde sich das Kind in mir wünschen?

➢ Offenes Arbeiten (und damit freier, stärkenorientierter und 

PARTIZIPATIV) für Kinder und auch für Fachkräfte

➢ Viel weniger Druck, arbeiten macht Spaß!

➢ Immer wenn es etwas zu entscheiden gibt, könn(t)en wir uns

adultismuskritisch fragen: Warum entscheiden wir das FÜR,

statt MIT den Kindern?  
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